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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 23 . März .

^ 70. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilc oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei. 188 V.

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landortcn können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weit.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 19. März d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Hof-Kirchenmusik-Direktor Heinrich Giehne
in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 16. März l . I . gnädigst geruht , aufGrund des Artikels 50, Absatz 5 der Reichsverfassungdem
Postsekretär Josef Faller von Slockach , zur Zeit in
Konstanz, die Vorsteherstelle bei dem Postamte in Neustadtmit Wirkung vom 1 . April l . I . zu übertragen .

Aicht-Amtücher Wert.
Telegramme .

-j- Wien , 20. März. Die „Polit . Korresp. " meldet aus
Prag : Bei der heutigen Ergänzungswahl für den Land¬
tag aus der Gruppe der nicht fideikommissarischen Groß¬
grundbesitzer wurden die Kandidaten der Liberalen ge¬wählt . Der konservative Adel enthielt sich der Wahl. —
Aus Konstantinopel meldet die „Polit . Korresp." : Die
Ntichrichten über Ruhestörungen in einigen Städten , na¬
mentlich in Smyrna, in Folge der Maßregeln wegen des
Metallgeldes waren stark übertrieben , die Ruhestörungenvon keiner besonderen Bedeutung. — Der serbische Ge¬
sandte ist hier eingetroffen . Die Pforte hat bisher weder
über die Forderungen Montenegros noch in der griechi¬
schen Grenzstage Beschluß gefaßt. — Aus Salonichi : Das
Losegeld für den Obersten Synge ist an den BrigantenchefNiko abgesendet und wird die Freilassung Synge's stünd¬
lich erwartet .

si Rom , 20. März. In einem heute veröffentlichten
Schreiben Farini's dankt derselbe für das Votum der
Kammer , beharrt aber auf seiner Demission. Der Tagder Wahl eines neuen Präsidenten wird erst nach den
Osterferren bestimmt . — Die Kammer nahm mit 220 gegen 93
Symmen eine von dem Ministerium acceptirteTagesordnungMancini 's an, welche besagt : Die Kammer, von den Erklä¬
rungen des Ministeriums Akt nehmend und vertrauend , daßItalien in seinen auswärtigen Beziehungen eine Politikdes Friedens, der Achtung der Verträge, des Fortschrittsund der internattonalen Civilisation befolgen werde , geht

zur Tagesordnung über . — Der österreichisch-ungarische
Botschafter Graf Paar sprach dem Papste den Dank des
Kaisers und der kaiserlichen Familie für seine Glückwünsche
anläßlich der Verlobung des Kronprinzen aus.

-j- Paris , 20. März. Die Deputirtenkammer hat das
Generalstabs -Gesetz genehmigt .

Paris , 21 . März. Die „Agence Havas " meldet:
In einem cm das Gericht adressirten Briefe dementirt
Hartmann die von englischen Journalen publizirte Erklä¬
rung und behauptet, weder in Paris noch in London irgend
Jemand die Angelegenheit erzählt zu haben. Um die
Echtheit seines Briefes festzustellen , übergab Hartmanndenselben einem dem Justizdirektor persönlich bekannten
Freunde . Der Brief ist unterzeichnet : „Hartmann" .

Deutschland .
Berlin, 20. März. Der Kaiser empfing anläßlich sei¬nes Geburtsfestes um 11 ' /, Uhr die Generale und Mili¬

tärbevollmächtigten, um 12 Uhr die Kommandeure der Leib¬
regimenter und der Leibkompagnien , dann die Staats¬
minister unter Führung des Grafen Stolberg, um 1 Uhrdie landansässigen Fürsten mit ihren Gemahlinnen , um
1 ^/i Uhr den Bundesrath mit dem Fürsten Bismarck ander Spitze und um 2 Uhr das Reichstags - Präsidium.
Nachmittags um 4' /s Uhr findet anläßlich des Geburts¬
tages des Prinzen Friedrich Karl bei Letzterem Familien¬tafel und Abends um 9 Uhr zur Feier des Geburtstagesdes Kaisers eine- Soiree im weißen Saale statt, wozuungefähr 750 Personen geladen sind, darunter die Prinzenund Prinzessinnen, die fremden eingetroffenen Herrschaften,die Botschafter, Generale :c . — Prinz Friedrich Karl
empfing heute Vormittag die Glückwünsche der Majestäten ,der Mitglieder des königlichen Hauses und der fremden
Fürstlichkeiten .

Mit Ausnahme der Festgelage und des offiziellen Em¬
pfangs werden die offiziellen Festlichkeiten des kaiserlichen
Geburtstages wie alljährlich erst am 22. d . M . stattfinden.An diesem Tage sind denn auch die neuesten militärischen
Beförderungen zu erwarten. Soweit bis jetzt bekannt ist,stehen dieselben nicht in besonders großem Umfange bevor.
Dagegen erwartet man, daß sich unter denselben die Be¬
förderung des Prinzen Wilhelm zum Hauptmann und
Kompagniechef im 1 . Garderegiment befinden werde.Ueber den Inhalt der jüngsten Sitzung des preußischen
Staatsministerrums , welcher Fürst Bismarck präsidirte ,wird nach wie vor Stillschweigen beobachtet . Gleichwohl
scheint sich nicht verhehlen zu lassen , daß kircheupolitischeFragen den Gegenstand der Verhandlung bildeten.In hiesigen russischen Kreisen soll über den Zeitpunkteines etwaigen Rücktritts des Fürsten Gortschakoff irgend¬wie Sicheres noch immer nicht bekannt sein.Mit dem Anfang des nächsten Monats treten im Post¬
verkehr zwischen Deutschland und Dänemark verschiedene
Erleichterungen und Verbesserungen ein . Die Zeitungs¬
überweisung wird gleichfalls eingesührt . Alle Pakete bis
zu 5 kg müssen frankirt abgehen . — Die Einfuhr vonBäumen , Früchten und Samenkörnern ausländischer Her¬
kunft ist, amtlicher Mittheilung nach, nach allen Provinzender Türkei verboten. — Der Reichskanzler verkündet , daßdem vr . msä . Herzog Karl Theodor von Bayern, König¬

liche Hoheit , unter Befreiung von der in der Gewerbe¬
ordnung vorgeschriebenen ärztlichen Prüfung die Approba¬tion als Arzt ertheilt ist.

-st Berlin , 20. März. Der „Reichsanzeiger " bemerkt ,daß die „Germania " und die übrigen Blätter , welche dasBreve des Papstes vom 24. Februar abdrucken, in der
lateinischen Stelle desselben : pa88uru8 ut boru88ic:o Zu¬bernio ante eanonieain in8titutionem nomina exbibeanturEerckotum illoruin guo8 orckinarii vioeeegium aä Ze-renäam animarum cmram io partem 8use sollieituckiaiscreant — von dem amtlich bekannt gewordenen Texte in¬
sofern abweichen , als es in dem amtlichen Texte vocant
anstatt ereant heiße . In einer offiziösen, dem deutschenBotschafter in Wien zugegangenen französischen Ueber-
setzung laute die betreffende Stelle : nouo tolöroiw gue les
N0IN8 cks 668 prötre8 guo Ie8 6V6YU68 8 'a88ooierontpourpartaZsr avse oux Iour8 8oIIieituck68 ckav8 ln edarZe ckes
nius8 8oient notiüss an gouvoruement pruosiLu avant,lour in8titution canoniguo.

-j- Berlin , 20. März. Der Eintrag der Beschlüsse der
Generalversammlung der rumänischen Eisenbahn-Gesellschaftvom 3 . März in das Handelsregister ist nunmehr erfolgt.Der Vollzug des Vertrags erfolgt am 22 . März.

8 . München, 20. März. Zur Feier des Geburtstagesdes Deutschen Kaisers sind heute die städtischen Gebäude,die Thore und Kirchthürme geflaggt . Heute Abend findet
zur Vorfeier im Hotel zu den vier Jahreszeiten einDiner statt ; der Veteranen- und Kriegerverein der k.
Haupt- und Residenzstadt München veranstaltet in denLokalitäten der „Neuen Welt" musikalische Unterhaltunguud der Deutsche Kriegerbund in den Centralsälen Fa¬
milienfestlichkeiten . — Von Seite des Präsidiums des
Landesverbandes ist zum 20. d . M . nachstehendes Tele¬
gramm an Seine Majestät den Kaiser nach Berlin ge¬richtet worden : „Wilhelm dem Siegreichen , dem edlen
Heldengreis , bringt zur Feier des 83. Geburtsfestes die
allerehrfurchtsvollsten Segenswünsche dar — das Präsi¬dium des 780 Vereine umfassenden Bayrischen Veteranen-,Krieger- und Kampfgenossen -Bundes." — Der allgemeine
deutsche Photographenverein hält im August d. I . in
München eine Ausstellung ab . — Aus Hof wird ge¬schrieben : „Es ist gegenüber dem schlechten Geschäftsgangder letzten Jahre ein erfreuliches Zeichen , daß verschie¬denen hiesigen Fabrikanten ganz bedeutende Aufträge, zu¬mal in Handweberei-Artikeln , zugegangen sind . Auch die
mechanischen Webereien rc. sind vollauf mit Arbeit be¬
schäftigt .

Oefterreichischc Monarchie .
Wien , 20. März. Die amtliche „Wiener Ztg . " ver¬

öffentlicht die Ernennung des Baron v. Possinger zumStatthalter vonNiederösterreich , Ritters Kallina, zum Statt¬
halter von Mähren, Hostaths Andreas Winkler zum Lan¬
despräsidenten von Kram.

SS Wien , 20. März. Der deutsche Botschafter am ita¬
lienischen Hofe ist angewiesen, Cairoli zu seiner Jrredenta-Rede zu beglückwünschen.Die Mimsterkrisis , wenn sie überhaupt je ernstlich exi-stirt hat, existirt zur Zeit nicht mehr ; Graf Taaffe bleibt

78. Ohne Familie .
Bon Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung ans der Beilage Nr . 69 .)

Kaum fünf Minuten waren verstrichen , seit ich meine Harfean de» Nagel gehängt und begonnen hatte, zu schildern , wie es
meinem Herrn und mir während der letzten Nacht ergangen und
wir endlich auf der Rückkehr von Gentilly von Kälte und Er¬
schöpfung überwältigt vor Vater Acquin's Pforte niedergesunken
seien , als ich draußen kläglich bellen hörte. In demselben Augen¬
blicke ließ sich ein eifriges Kratzen an der Hausthüre vernehmen.

»Das ist Capi !" rief ich aus , und stand schnell auf , um ihn
einzolaffen . Lisa aber war mir schon zuvorgekommen und der
Hmid sprang mit einem Satze auf mich zu . Ich nahm ihn aufden Arm und nun leckte das arme Thier , das am ganzen Körper >
zitterte , mir das Gesicht und stieß Freudentöne dazu ans .

»Und Capi ?" fragte ich schüchtern .
»Ei nun» Capi kann bei dir bleiben !"
Der Hund sprang auf die Erde und, als habe er verstanden,warum es sich handle» dankte er, indem er die Pfote auf 's Herz

legte. Das belustigte die Kinder, namentlich Lisa so sehr , daß
ich ihn eines seiner Kunststücke zum Besten geben lassen wollte ;aber er gehorchte nicht, sondern sprang mir wieder auf den
Schooß, leckte mich, sprang wieder herunter und zupfte mich amArrmel ; offenbar sollte ich mit ihm kommen .

» Er will dich zu deinem Herrn führen," meinte der Vater undsagte mir, die Polizeidiener» welche Vitalis fortgetrageu , würdenim Laufe des Tages wiederkommen , um mich zu vernehmen.
Aber das konnte vielleicht noch lange währen, und mich ver¬güte dringend nach Auskunft über meinen Herrn , der ja mög¬

licher Weise nicht gestorben , sondern wie ich zum Leben zurück- >
gekehrt war . >

Der Vater bemerkte meine Unruhe , deren Grund er leicht er- i
rieth, und kam mir zu Hilfe, indem er sogleich mit mir auf das jPolizeibureau ging, wo man Fragen über Fragen an mich rich¬
tete . Ich beantwortete dieselben gleichwohl nicht eher, als bis
man mir versicherte, Vitalis sei wirklich todt. Dann erst er¬
zählte ich das Wenige, was ich wußte , was indessen dem Poli -
zeikommissarius bei weitem nicht genügte ; derselbe wünschte mehr
zu erfahren und befragte mich sehr eingehend über Bitalis und
mich, worauf ich mit Bezug auf mich antwortete, daß ich keine
Eltern mehr habe ; Vitalis habe mich dem Manne meiner Pflege¬mutter vermittelst einer im Voraus entrichteten Summe Geldes
abgemiethet.

„ Und was nun ? " fragte der Kommissär .
! » Wir werden für ihn sorgen , falls Sie ihn uns anvertrauen

wollen," schlug sich der Vater bei dieser Frage in's Mittel , und
begreiflich war der Kommissär nicht nur ganz bereit dazu, son¬dern belobte den braven Gärtner außerdem noch wegen seiner
guten Handlung.

Waren nun meine Angelegenheiten , Dank Vater Acquin, leichtund schnell erledigt , so hielt es um so schwerer für mich, Aus¬
kunft über meinen Herrn zu geben, da ich einerseits nichts oder
doch fast nichts wußte, und andererseits zweifelhaft war , ob ich
jenes eigenthümlichen Vorfalls bei unserer letzten Vorstellung,wo Vitalis durch seinen Gesang die Bewunderung der Dame
erregt hatte, sowie der geheimnißvolleu Drohungen Garofoli 's
erwähnen sollte . Durste nach seinem Tode offenbar werden, was
mein Herr zu seinen Lebzeiten so sorgfältig verborgen hatte ?

Aber es ist nicht leicht für ein Kind, etwas vor einem Polizci -
kommiffär zu verbergen , der sein Handwerk versteht . Diese Leute'
wissen ihre Fragen so geschickt zu stellen, daß man ihnen in dem¬

selben Augenblicke in die Hände fällt , wo man zu entschlüpfen
glaubt .

So hatte auch mein Kommissär in weniger als fünf Minuten
Alles aus mir herausgrbracht, was ich verschweigen wollte, eraber zu wissen wünschte, und sagte dann zu einem Schutzmanne:

» Wir brauchen diesen Knaben nur zu dem Garofoli zu führen ;einmal in der Rue de Lourcine , wird er das Haus leicht wieder¬
erkennen; Sie gehen dann mit ihm hinauf und vernehmen den
Garofoli .

"
Wir machten unS also alle Drei auf den Weg : der Polizei¬diener, der Gärtner und ich ; — wie der Kommissär richtig ver-

muthet hatte , erkannte ich das Haus leicht wieder, und wir stiegen
die vier Stockwerke hinauf.

Mattio sah ich nicht — der arme Junge mochte wohl im
Krankenhause sein ; Garofoli erschrak heftig und wechselte die
Farbe , sobald er den Polizisten erblickte ; als dieser ihm indessen
de» Zweck unseres Kommens auseinandersetzte , gewann er seine
Fassung alsbald zurück und fragte :

»So ist der arme Alte gestorben ?"
„Haben Sie ihn gekannt ?" war die Gegenfrage des Schutz¬mannes .
«Allerdings .

"

» So sagen Sie mir, was Sie über ihn wissen .
"

»Das ist bald erzählt. Er hieß nicht Bitalis , sondern Carl »
Balzani , und hätten Sie vor fünfunddreißig oder vierzig Jahrenin Italien gelebt, so hätte dieser Name allem genügt, Sir über
den Mann aufzuklären, um dessentwillcn Sie sich jetzt beun¬
ruhigen ; denn zu dieser Zeit war Carlo Balzani der berühm¬
teste Sänger Italiens . Wo er auch austrat, und er ist auf allen
unfern großen Bühnen aufgetreten: in Neapel, Rom, Malland ,
Florenz , Venedig, London und Paris hatte er denselben außer¬
ordentlichen Erfolg . (Fortsetzung folgt.)



VN der -spitze des Ministeriums , und dieses Ministerium
bleibt, was es gewesen, ein Koalitionsministerium.

-
st Wien , 20. März. Ein offizielles Communiquö der

„Polit. Korresp.
" konstatirt , daß die Regierungskreise der

gestern durch ein hiesiges Blatt erfolgten Veröffentlichung
von Schriftstücken bezüglich der schwebenden Unterhand¬
lungen

'
wegen der Eisenbahn- Konvention mit Serbien voll¬

ständig ferne stehen . Die Veröffentlichung enthalte mehr¬
fache Unrichtigkeiten und Entstellungen, wie denn der In¬
halt des abgedruckten Konventionsentwurfes in einigen der
wichtigsten Artikel , beispielsweise bezüglich der Tarifbe¬
stimmungen , mit den thatsächlich vorliegenden Anträgen
nicht übereinstimme . Es sei darauf um so mehr aufmerk¬
sam zu machen , als eine von solchen Unterlagen ausgehende
Beurtheilung der Ergebnisse der schwebenden Unterhand¬
lungen mindestens verfrüht erscheine.

Wien , 21 . März . Die Verhandlungen, welche der
Vali von Kassowo in Plevlje mit dem F .M .L . Killic ge¬
pflogen, um diejenigen Maßregeln zu vereinbaren, welche
der muhamedanischen Bevölkerung die Ueberzeugung in
die Hand geben könnten , daß auch die türkische Verwal¬
tung die Akte verurtheilt , welche die österreichischen Trup¬
pen hintanzuhalten aufgeboten werden, haben vorläufig
kein Resultat ergeben und Oesterreich wird also in der
Lage sein, selbständig und ohne Rücksicht auf die Pforte
dasjenige vorkehren zu müssen, was es zur Sicherung
seiner Position als zweckdienlich erachtet .

Der F .Z .M . Herzog von Württemberg ist, um das
Oberkommando in Bosnien und der Herzegowina wieder
zu übernehmen, gestern nach Serajewo abgereist.

ff Pesth , 20 . März . Unterhaus . Eine Interpellation des
Grafen Apponyi beantwortend, verweist Ministerpräsident Tis za
in Betreff der Prinzipien

' bei Auslieferung politischer Verbrecher
auf die bestehenden Verträge mit Montenegro und Rußland , wo¬
nach Mord und Meuchelmord, begangen an einem ausländischen
Herrscher oder an einem Mitgliede eines ausländischen Herrscher¬
hauses, nicht als Politische Verbrechen betrachtet werden . Uebri -

gens werde die Regierung anderen Regierungen gegenüber stets
den Grundsatz festhalten, daß Verbrechen , welche in den Verträ¬
gen über Auslieferung gemeiner Verbrecher als gemeine Ver¬
brechen aufgeführt seien , nicht als politische betrachtet werden
können . Die Verfügung der österreichischen Regierung vom Jahre
1855 , wonach die Giltigkeit des deutschen Bundesbeschlussesvom
18 . August 1836 über wechselseitige Auslieferung politischer Ver¬
brecher auch auf die nichtdeutschen Theile der Monarchie ausge¬
dehnt werden , besitze seit dem Prager Frieden von 1866 in keiner
Hälfte der Monarchie mehr bindende Kraft .

Belgien .
Brüssel , 19 . Mürz. Erzherzog Rudolf von Oester¬

reich wird am nächsten Dienstag nach Wien abreisen, aber
zn Anfang Mai wieder Hieherkommen . Die ältere Schwester
der Braut, die mit dem Prinzen Philipp von Sachsen-
Koburg vermählte Prinzessin Luise , ist, wie verlautet,
vom Kaiser Franz Joseph zum Range einer Erzherzogin
und Kaiserlichen Hoheit erhoben worden.

Frankreich .
P Paris , 19 . März . Der ministerielle „ Temps " kann

nun nicht länger verhehlen , daß Fürst Orloff definitiv ab - ^
berufen ist , daß er , sobald er wieder nach Paris zurück -
kehrt , seine Abberufungschreiben überreichen und entweder
durch Jgnatieff oder noch wahrscheinlicher durch den Für - !
sten Lobanoff, zur Zeit Botschafter in London , ersetzt wer¬
den wird . Fürst Orloff werde in Paris , wo er mehrere
Grundstücke . und viele Freunde besitze , als Privatmann ,
sein Domizil

'
nehmen . Der „ Temps " sucht bei dieser Ge- ^

legenheit noch einmal den Nachweis zu führen, daß das -
Verhalten des französischen Kabinets in der Affaire Hart- !
mann ein durchaus tadelloses gewesen sei . Man werde ,
schließt er- in stolzem Tone, in Europa endlich begreifen
müssen, daß die französische Republik nicht nur eine kor- -
rekte und achtungswürdige, sondern auch eine unabhängige '
und wirklich geachtete Regierung sein will . Der „ France" ,
zufolge wird General Chanzy, der französische Botschafter !
im St . Petersburg, nächsten .Monat einen Urlaub antre- :
ten , deßgleichen der Botschafter beim Quirinal, Marquis >
von Noailles , der dann nicht eher nach Rom zurückkehren ^
soll, als bis auch Italien wieder einen Botschafter für
Paris ernannt hat . Im Ganzen doch recht unerquickliche ^
diplomatische Verhältnisse.

Paris , 20 . März . Der Polizeipräsekt hat an die
Polizeikommissäre von Paris folgendes „vertrauliche" -
Rundschreiben erlassen , welches der „ Gaulois " mitzu - ^
theilen in der Lage ist :

Mein Herr ! Auf Grund des Gesetzes vom 29 . Dezember 1875 ,
hat schon einer meiner Vorgänger eine Liste der in Ihrem Amts - '

kreise bestehenden geistlichen Kongregationen und Genossenschaften , ^
mögen sie nun einem Wohfthätigkeits- oder einem Unterrichts¬
zwecke dienen , mit dem Beisatze eingefordert , daß diese Liste auf
der einen Seite die anerkannten , auf der andern die nicht aner- ^
kannten Genossenschaften enthalten und auch zwischen den männ- .
lichen und den weiblichen unterscheiden sollte . Ich bitte Sie jetzt,

'

die damals gefertigten Listen nach Ataßgabe der inzwischen ein-

getretenen Veränderungen oder neuen Gründungen zu vervoll¬
ständigen und zu berichtigen . Außerdem werden Sie nach Thun -
lichkeit folgende drei Fragen zu beantworten haben : Welche Kon¬
gregationen haben ihren General oder Superior im Auslande ?
Welche Kongregationen sind mit der Genehmigung Roms von
der bischöflichen Autorität nicht mehr abhängig ? Welche Kon¬
gregationen bleiben dem Bischof unterworfen ? Wollen Sie in
dieser Angelegenheit mit der größten Umsicht Vorgehen und ver¬
meiden, sich direkt mit dem Superiors und Mitgliedern der ge¬
nannten Genossenschaften in Verbindung zu setzen ? Sie werden
mir Ihre Arbeit binnen SO Tagen einzureichen haben . Empfangen
<̂ e u. s . w . - Andrieux .

Ohne Zweifel haben auch die andren Präfekten an
ihre Unterorgane ähnliche Weisungen erlaffen, woraus

man wiederum schließen darf , daß die Regierung für „die
i Anwendung der bestehenden Gesetze " sich noch in dem

Stadium der Vorbereitung befindet und erst frühestens in
drei Wochen zur That überzugehen gedenkt. Es sei denn,
daß sie, wie mehrere Blätter annehmen, mit der Aus¬
weisung der Jesuiten von nicht französischer Nationalität
den Anfang machen will.

Das „Journal des Dobats" nennt den Brief Leo XIII.
an den Erzbischof von Köln das wichtigste und bezeich¬
nendste Ercigniß des Pontifikats dieses Papstes . Es kann
dem Fürsten Bismarck wegen der Geschicklichkeit , mit
welcher er den ihm aufgedrungenen Kampf eingeleitet und
ausgesuchten , seine Bewunderung nicht versagen.

Herr v . Bismarck, sagen die „Debats "
, hat seinen Willen

dnrchgesetzt, weil er nur ein politischesZiel hatte und die Katho¬
liken nicht als Katholiken verfolgte, sondern nur als Partei be¬
kämpfte . Diese Partei lehnte sich gegen seinen Plan auf ; er hat
sie zertrümmert. Nun erschien Leo XIII . , nicht um die politische
Partei wieder herzustcllen , sondern um dem katholischen Gewissen
die Ruhe wiederzugeben . Seine Zugeständnisse sind solche, welche
ein wohlgeleiteter Papst stets machen konnte und die das geist¬
liche Gebiet nicht beeinträchtigen. Man kann also sagen , daß
Hr . v . Bismarck von dem , was dem Staate gebührt, nichts auf¬
gegeben hat und auch nichts aufgeben wird, und daß der Papst
wiederum von dem , was Sache des Glaubens ist , nichts preis¬
gegeben hat. — Es wird merkwürdig sein , zu beobachten , in
welcher Weise die Beschwichtigung in Deutschland Platz greifen

: wird ; daß aber der Friede wiederkehrt , unterliegt keinem Zweifel.
- Paris , 21 . März . Der Ministerrath , so meldet der

meistens gut unterrichtete „ Rappel "
, ist gestern früh unter

dem Vorsitze des Präsidenten Grövp im Elrffee zusam¬
mengetreten , um über die Maßregeln zu verhandeln,
welche gegen die vom Staate nicht anerkannten Kongre¬
gationen ergriffen werden sollen . Es ist dies der erste
Conseil , in welchem dieser Gegenstand im Beisein des
Präsidenten der Republik erörtert worden ist . Die pro-
jektirten Maßregeln waren zuvor in mehreren Berathungen
der Minister unter dem Vorsitze des Hrn . v . Freycinet
durchgesprochen worden . Ueber die Beschlüsse des Conseil
wird das strengste Geheimniß bewahrt , doch glauben wir
zu wissen , daß ein erster Schritt zur Ausführung nahe
bevorsteht . Man versichert , das „Journal officiel" werde

! ganz nächstens ein Dekret des Präsidenten der Republik
^ veröffentlichen , welches auf Grund des Dekrets vom Mes-

sidor des Jahres XII die Maßregeln anordnen wird ,
- welche die Regierung gegen die Kongregationen ergreifen
' zu sollen glaubt . Sie würden in der Ausweisung der
! fremden Jesuiten aus Frankreich und der Auflösung der
! Anstalten der französischen Jesuiten bestehen . Die übri -
- gen Kongregationen würden vorerst aufgefordert werden,
! ihre Statuten vorzulegen.
! Die „France " will wissen, daß in letzterer Hinsicht der
^ päpstliche Nuntius , Msgr . Czacki , der Regierung sogar
^ Recht gegeben, bezüglich der Jesuiten aber allerdings seine
! sehr bestimmten Vorbehalte gemacht hätte.

Die „Justice " erhält durch Vermittelung des Hrn . Peter
Lavroff, des anerkannten Führers der in Paris weilenden
Nihilisten , folgendes demnach vollkommen beglaubigtes
Schreiben :

Mein Herr ! Ein Londoner Blatt , die „ Central News "
, ent¬

hält einen auch von andern Blättern wiedergegebcnen Artikel , in
welchem angeblich die Geschichte der Affaire von Moskau erzählt
wird . Weder in London noch in Paris habe ich mich mit irgend-
wem über diese Affaire ausgesprochen und die in dem Artikel
vorgetragenen Thatsachen sind auch gänzlich erfunden. Die Re¬
daktion der „ Central News " ist vermuthlich von Jemand , der
meinen Namen annahm , getäuscht worden. Gestatten Sie mir,
zu hoffen , daß Sie diesem Briefe einen Platz in Ihrem geschätz¬
ten Blatte einräumen und daß auch die andern Blätter , welche
den Artikel der „ Central News " ausgenommen, wie dieses Blatt
selbst meiner Berichtigung Raum geben werden. Damit Sie an
der Identität des Unterzeichneten nicht zweifeln , bitte ich meinen
Freund P . Lavroff , den Sie persönlich kennen , Ihnen diesen
Brief zu übergeben. Genehmigen Sie die Versicherung meiner
Hochachtung .

London , 19 . März 1880 . L . Hartmann .
Fürst Orloff ist gestern Abend mittelst Nordbahn nach

Petersburg abgereist . Die spitzen der russischen Kolonie ;
wollten ihm das Geleit geben ; er verbat sich aber dankend
jede Demonstration dieser Art und so befanden sich, als j
er den Zug nahm , nur seine Söhne , das Personal der ^
Botschaft und einige persönliche Freunde , unter ihnen der !
bonapartistische General Fleury, auf dem Bahnhof . Fürst !
Orloff hatte noch im Lauf des Nachmittags den Besuch -
des Fürsten Hohenlohe empfangen.

Die indirekten Steuern haben , wie der dem Finanz¬
minister Magnin nahestehende „ Siecle " anzeigt , in der
ersten Hälfte des März 1880 einen Ueberschuß von
14,100,000 Frs . für Enregistrement und Stempel , Zölle, !
indirekte Abgaben im engeren sinne , Post und Telegraphen l
gegen die Voranschläge des Budgets ergeben .

Italien .
4 Rom , 19 . März . Abends . Deputirtenkammcr . Der Mi¬

nister des Innern , Depretis , bekämpft die von Visconti -Venosta
und Minghetti bezüglich der auswärtigen Politik des Ministe¬
riums Depretis vorgebrachten Behauptungen . Er bestreitet , daß
bezeichnetes Ministerium die ihm bezüglich Albaniens zugeschrie¬
benen Ideen jemals gehabt habe , widerlegt Crispi 's Ausfüh¬
rungen, wonach das Ministerium in der inneren Politik das Pro¬

gramm der Rechten befolge , und hebt hervor , das ministerielle
Programm bafirc besonders auf Abschaffung der Mahlftcucr und

Wahlreform . Im Fortgange seiner Rede erklärt Depretis be¬

züglich der Jtalia irredenta : Wir haben eine Jtalia irredenta ,
nämlich bezüglich des Fortschrittes der Landwirthschaft und be¬

züglich der Maßnahmen zur Verbesserung der Lage der arbeiten¬
den Klaffen und zur Lösung der soäalen Frage . Redner wieder¬

holt, daß die Regierung jeden unsere internationalen Beziehungen
kompromittirendenAkt und jede republikanische Agitation , deren

Bedeutung übrigens sehr gering sei , energisch verhindern we be
Der Minister verlangt von der Kammer ein klares Votum.

Nach der Abstimmung über die Demission Farini 's begaben
sich drei beauftragte Deputirte zu Farini , nm ihm davon Mit¬
theilung zu machen und die Hoffnung auszudrücken, daß er die
Demission zurückzichen werde . Bis znm Abend war Farini 's
Entschließung noch nicht bekannt .

Spanien .
P Madrid , 20. März. Das Journal „El Liberal"

glaubt , daß eine Intervention der europäischen Staaten
in Marokko sich bald als dringlich erweise . Das Blatt
berichtet über neue gegen Juden begangene Exzesse. —
Die Gesandten Frankreichs, Italiens und Portugals haben
gegen die Weigerung des Sultans von Marokko , die Na¬
turalisation marokkanischer Unterthanen in fremden Staa¬
ten anzuerkennen , protestirt.

Rußland .
-j- St . Petersburg , 21 . März. Fürst Gortschakoff , wel¬

cher sich durch Erkältung einen leichten Gichtanfall zuge-
zoge« hatte, hat sich soweit erholt , daß er das Bett ver¬
lassen und sich wieder den Geschäften widmen konnte .

Nordamerika .
P Washington , 20. Mürz . Der Bericht des Sonder¬

ausschusses des Repräsentantenhauses spricht sich gegen
die chinesische Einwanderung als den Handels - und Ar¬
beitsinteressen der Pacificküste schädlich aus und befür¬
wortet die Anwendung der antichinesischen Gesetzesakte vom
Jahre 1879 mit Ausschluß der vom Präsidenten Hayes
mit dem Veto belegten Artikel .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22 . März . ( Die llebersührung der
deutschen Ausstellungsgüter nach Melbourne . )
Der Reichskommissär für die australischen Welt -Ausstellungen
macht bekannt , daß , nachdem die llebersührung der deutschen
Ausstellungsgüter nach Melbourne mittelst Dampfschiffs beschlos¬
sen ist, die Theilnehmer an der bezeichnten Ausstellung , unter
Vorbehalt näherer Weisungen , vorläufig benachrichtigt werden,
daß sie die nach dort bestimmten Frachtstücke für die Verladung
in dem seiner Zeit zu bezeichnenden Hafen Ende Mai bereit
zu stellen haben.

r . Karlsruhe , 22 . März . (Aus der Ausstellung der
Großh . Baugewerke-Schule .) Es ist ein erfreuliches Zeichen der
Zeit , daß die verschiedenen Schulen im Allgemeinen angefangen
haben, sich speziellen Aufgaben zu widmen , und bemüht sind , sich
in denjenigen Grenzen zu bewegen , welche ihnen nach dem Prinzip :
bist du selbst kein Ganzes , dem Ganzen schließe dich an — gesteckt
worden sind . In hervorragender Weise hat dies die hiesige Bau -
gewerke- Schule verstanden . Mit Vergnügen durchwandern wir
die verschiedenen Abtherlungen von den ersten geometrischen An¬
fängen bis zum Planzcichnen und es fällt uns schwer , auch nur
eine Sparte besonders hervorzuheben, da alle Zeichnungen gleich
korrekt und , was besonders wohlthuend ans jeden Besucher , sei
er Laie oder Sachverständiger , wirken muß — gleich sauber
ausgeführt sind . Es würde uns zu weit führen, wollten wir an
dieser Stelle , systematisch dem Entwicklungsgang jeder Lehrab-
thcilung folgend , die Arbeiten sowohl als auch die Art und
Weise , wie dieselben durch die betreffenden Lehrer inspirirt wurden,
einer eingehenden Betrachtung unterziehen. Wir beschränken uns
darauf , die Darstellungsmethoden empfehlend zu erwähnen, welche
zwar durchaus nicht neu , aber doch leider verhältnißmäßig wenig
bis jetzt angewendet worden sind .

In erster Linie nennen wir die in der Baukonstruktions-Lehre
mit viel Erfolg angewendete Parallelperspektive, innerhalb welcher
nach der Art des berühmten französischen Architekten Bollet le
Duc zugleich Durchschnitte , innere und äußere Ansichten nebst
allen Konstruktionen in allen Stadien vcm Rohen bis zur
Vollendung gezeigt werden . Indem ans diese instruktive Weise
ein allgemein verständliches Bild gegeben wird , mangelt doch
dieser Methode die für den Architekten und Gewerksmann vor
Allem wichtige Eigenschaft einer geometrischen Darstellung nicht ,
denn man ist immer in der Lage , ans allen Punkten mit dem
gleichen Maßstab messen zu können . Diese Perspektive hat jedoch,
wie Jedem einleuchten dürfte, ziemlich bestimmte Grenzen : das
Auge läßt sich nämlich , wenn dieselbe auf größere Strecken als
zur Darlegung der Detailkonstruktiönennöthig ist, angewender
wird , nicht ungestraft betrügen und in diesem Falle ist vom
Angenehmen zum Widerwärtigen nur ein kleiner Schritt .

Die in der Baukunde vorgeführten Fenster , Thüren , Gc-
simsbildungen u . s. w . werden gewiß nicht verfehlen , in den
Schülern den Sinn für einfache , edle architektonische Verhält¬
nisse zu wecken . Als eben so praktisch dürften sich auch die Bei¬
spiele von Gesimsverschneidungen, Säulenfüßen , Canneluren
u . s . w . , wie sic in der Projektionslehre gegeben werden , er¬
weisen. Recht deutlich fühlt man schließlich bei den hübschen
Blättern des Freihandzeichnens das Bestreben , durch muster-
giltige klassische Vorlagen einerseits den Formsinn zu bilden , an¬
derseits aber praktische Darstellungsarten zu üben. So können
wir, Alles zusammenfassend , der Schule zn ihren Resultaten gra-
tnlireu.

— Karlsruhe , 22 . März . Bei der Feier des Geburrs -
festes Sr . Majestät des Kaisers im Realgymnasium wurde
die Feittcde von Hrn . Professor Stöcker gehalten (nicht Prof .
Becker, wie es in unserem vorgestrigenBerichte irrthümlich hieß) .

8* Pf o r z .h eim , 21 . März . Der Verlauf des gestrigen
Kaisertags , der hier beim herrlichsten Frühlingswetter be¬
gangen wurde , war der programmmäßige und erstreckte sich dem¬
nach auf Beflaggung der Stadt , Glockengeläute, Böllerschüsse ,
Tagreveille, gemeinsamen Kirchgang vom Rathhause aus , Fest-
Gottesdienst in den Kirchen der verschiedene» Konfessionen , Musik
auf dem Marktplatz zur Mittagszeit und Festessen , bei welchem
Oberamtmann Siegel den Toast auf Sc . Maj . den Kaiser
und Oberbürgermeister Groß einen Trinkspruch auf Se . König! .
Hoheit den Großherzog ausbrachte. Der Gartenbau -Verein
hatte zur Geburtstags - Feier des Kaisers eine Blumen - und
Pstanzen-Ausstelllmg mit geselliger Unterhaltung in der Babr^



Hoss -Restauralion veranstaltet . Auch die „ Ncbclhöhle " und andere
Gesellschaften begingen am Abend noch ihre besondere Festfcier.
— Ueber die von unserem Kunstgewerbe Berein veranstaltete

Wanderausstellung
" hier verfertigter Bijouteriewaaren

lausen ganz günstige Berichte ein . Briefe aus Freiburg , wo
die Ausstellung zuletzt war , sprechen sich mit vieler Anerkennung
aus ; auch war der Absatz der Loose daselbst ganz ansehnlich .
Die Ausstellung findet nun zunächst in Konstanz und nachher
in Straßburg statt.

Bruchsal , 20 . März . Die gestrige Generlversammlung der
Gewerbebank wurde durch den Vorsitzenden des Auffichtsraths ,
Bürgermeister Kanzler, eröffnet , welcher in allgemeinen Zügen
die Situation der Bank schilderte und nach mehreren Richtungen
hin eine erfreuliche Besserung konstatiren konnte . Nachdem Hr .
Fabrikant Henning zum Protokollführer ernannt , brachte der Kas¬
sier, Hr . Jos . Weber, die umfangreicheRechnung mit den nöthigen
Erläuterungen zur Kcnntniß der Mitglieder . Hieraus war zu
rrschen , daß bei einem Gesammtumsatz von 26,815,368 M . —
die Bank einen Bruttogewinn von 36,435 M . 15 Pfg . erzielt
hat. Das Kassa -Konto ließ einen Baarvorrath von 49,573 M .
13 Pfg . erscheinen, das Wechselportefeuille einen Bestand von
189,151 M . 58 Psg . Das Liegenschaftskonto hat sich um 44,542
Mark vermindert, ebenso das Unkostenkonto um 2,300 Mark . —
Auf dem Spareinlagekonto wurden 240,743 M . zurückbezahlt .
Dagegen sind der Bank im Jahr 1879 235,873 M . neue Ein¬
lagen zugeflossen . Die Stammanthcile betragen 213,202 M .
S8 Pfg . und der Reservefond37.062 M . 35 Pfg . Nach Decharge-
ertheilung an den Vorstand beschloß die Versammlung auf Antrag
des Aufsichtsraths, den Reservefond auf 40,000 M . zu erhöhen ,
ferner nach Abschreibungen an Liegenschafts- und Fahrnißkonto,
eine Dividende von 6 Prozent an die Mitglieder zu vertheilen.
Es ist lobend anzuerkennen , daß keine höhere Dividende vertheilt,
dagegen der Reservefond wieder erhöht wurde. Bei dieser Ge¬
legenheit kann eine Einrichtung des Karlsruher Lebensbedürfniß
Vereins allen Genossenschaften zur Nachahmung empfohlen wer¬
den, nämlich die Schaffung , neben dem eigentlichen Reservefond,
eines indirekten Reservefonds dadurch , daß das über 5 Prozent
hinausgehende Dividendeerträgniß den Mitgliedern in der Form
verzinslicher , aber sechs Jahre unkündbarer Sparein¬
lagen gutgeschrieben wird ; es wird dadrrrch ein eiserner Bestand
geschaffen, der die Solidität der Genossenschaft und das Interesse
der Mitglieder an der Genossenschaft wesentlich erhöht .

V Heidelberg , 19. März . Das kathol . Pfarramt dahier
macht heute durch besondere Anzeige bekannt , daß „ nachdem durch
Erlaß erzbischöfl. Kapitelvikariates vom 15. d . M . gestattet
wurde , die kirchliche Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des
Kaisers schon am Samstag , den 20 . d . M . , abzuhalten, an
genanntem Tage auch in der Jesuitenkirche dahier um halb 10
Uhr Fest- Gottesdienst stattfindet" . — Nach der Geschäftsüber¬
sicht des städtischen Eichamtes wurden im Jahr 1879 hier 1701
Fässer und 1293 Maße und Gewichte geeicht und 684 Scheine
darüber ausgestellt. — Lebensmitteluntersuchungen wurden im
Monat Februar 1880 vorgenommen : an Milch 365 , an Rahm
26 , an Butter 38 , an Mehl 9, an Gewürzen 14 , an Würsten
40 ; bestraft wurden wegen Fälschung von Milch 12 Personen
mit zusammen 66 M „ wegen Fälschung von Butter 1 Person
mit 4M . — Nachdem der hiesige Orts - Gesundheitsrath aus das
dringende Bedürfnis einer Volks-Badeanstalt hingewiescn , ward
er durch den Stadtrath um Unterbreitung von bezüglichen Vor¬
schlägen ersucht. — Die städtische höhere Bürgerschule wird laut
Bericht der Direktion derselben d . Zt . von 235 Schülern besucht.
— Der in der gestrigen (6. ordentlichen ) Generalversammlung
der „ Heidelberger Volksbank E . G .

" erstattete Rechenschaftsbe¬
richt Pro 1879 konstatirte trotz des verminderten Umsatzes einen
qualitativ bedeutend größeren Reingewinn als im Jahr 1878 ;
derselbe beträgt 23,696 M . 20 Pf . , von welchen nunmehr auf
Vorschlag des Aufsichtsrathes 5 Prozent Dividende zur Berthei -
lung gelangen. — Herr Pfarrer Prof . Kneucker wird heute Abend
im großen Saale der Harmonie dahier über „ die Anfänge des
römischen Christenthums" sprechen .

Freiburg , 21 . Nsärz. Das Geburtsfest Sr . Majestät
des Kaisers wurde vorgestern Abend und am gestrigen Tage
in der üblichen Weise gefeiert . Die Vorfeier vorgestern Abend
bestand in Glockengeläute , Böllersalven vom Schloßberg , Musik
der Regimentskapelle auf dem Kaiser- Wilhelm-Platze und sodann
großem Zapfenstreich . Gestern Morgen begann die Feier wieder
mit Geschützdonner , Festgeläute und Tragreveille . In den Haupt¬
kirchensämmtlicher Konfessionen fand allgemeiner Fest-Gottesdienst
statt ; das Hochamt im Münster wurde durch den Herrn Erz -
bisthums -Verweser celebrirt. Um 12 Uhr war große Parade der
hiesigen Garnison auf dem Karlsplatze , wobei Se . Excellenz
Generallieutenant v . Scheffler eine Ansprache über die Be¬
deutung des Tages an das Regiment hielt, schließend mit einem
Hoch auf Sc . Majestät den Kaiser , welches in tausendstim¬
migem Hurrah seinen Widerhall fand. Das Festmahl fand im
Hotel Sommer zum Zähringer Hofe statt.

In der kürzlich dahier stattgehabten Bürgerausschuß -Sitzung
wurde der Antrag des Stadtrathes auf käufliche Erwerbung des
Gartens der Privat Schnitzler Wittwe zum Zwecke der Verwen¬
dung als Bauplatz für ein Schulhaus mit 54 gegen 38 Stimmen
abgelehnt , dagegen der von 33 ( ' /, sämmtlicher ) Stadtverordneten
eingebrachte Initiativantrag als Schulhaus -Bauplatz den sog .
alten Soldaten -Friedhof zu verwenden , angenommen.

Die Vegetation macht hier ganz rasche Fortschritte ; in ge-
schützen Lagen befinden sich schon Aprikosenbäume in voller
Blüthe. Obwohl der heftige Frost auch hier vielfach Schaden
augerichtet hat, zeigt sich doch immer mehr, daß manche Pflanzen ,
die man gänzlich vernichtet glaubte , sich wieder erholen werden .

Die Schwurgerichtsverhandlungen des ersten Quartals , welche
am 8 . d . M . begonnen haben , sind Mitte der lebten Woche be¬
ruhigt worden ; von den 14 Fällen , die auf der Tagesordnung
standen , endigten nur zwei mit Freisprechung, während in allen
übrigen Berurtheilung erfolgte .

— Vom Bodensee , 21 . März . Das Geburtssesl Sei¬ner Majestät des Deutschen Kaisers wurde gestern inallen Gauen der Seegegend in solenner Weise begangen. Inder Kreishauptstadt Konstanz fand ein feierlicher Gottesdienst

in den verschiedenen Kirchen , sodann militärische Parade des
6 . Badischen Infanterieregiments Nr . 114 und ein Festmahl im
Insel -Hotel statt.

Vermischte Nachrichten.
* Köln , 20 . März . Herr OttoDevrient hält zur Zeit

hier Vorlesungen „über Goeth e 's Faust und seineVor¬
gänger " im großen Saale des Civilkasino 's , die außerordent¬
lich stark besucht werden . Das sehr große Lokal war in den bei¬
den ersten Vorträgen am 17 . und 19. bis in die letzen Räume
gefüllt. Die Besprechungen in der „ Köln. Ztg .

" lauten über¬
aus anerkennend . Durch diese Vorlesungen wird dem Verneh¬
men nach die Aufführung von O . Devrient 's Bearbeitung des
Goethe' schen Faust im Kölner Stadttheater vorbereitet.

— Ueber das schwere Eisenbahn- Unglück im Bahnhof zu
Halle an der Saale bringt die „Frkf. Z .

" folgende Details :
Halle a . S . , 20. März . Der 9 Uhr 58 Min . einlaufende

Halberstätter Personenzug lief in Folge falscher Weichenstellung
auf den Magdeburger Personenzug, der zuvor einen Rangirzug
gestreift hatte. Die Magdeburger Maschine wurde aus dem Ge¬
leis geworfen, die Halberstädter Maschine drang in die Wagen .
Eine Anzahl Packwagen ist völlig zertrümmert ; in den Personen¬
wagen hat eine furchtbare Verwüstung stattgefunden. Sechs
Personen sind getödtet , 10 schwer verletzt . Das Wehegeschrei
war entsetzlich . Ein Theil der Verwundeten wurde in die Klinik
gebracht , von wo Tragbahren herbeigeschafft wurden, ein anderer
in das Hotel „ Russischer Hof"

. Nur Passagiere sind verunglückt ,
keine Beamten . Der schuldige Weichensteller hat sich sofort in
einem leeren Güterwagen erhängt. Um 5 Uhr war der Betrieb
wieder hergestellt . Eine Untersuchungskommission ist anwesend .
Die Namen der Verunglückten sind noch nicht bekannt .

Halle , 21 . März . Bei dem Eisenbahn-Unglück wurden ge¬
tödtet : die Handelsfrau Boß aus Cönnern , die Arbeiterfrau
Amelung aus Cönnern , ein Knabe Arthur Wichmann . eines
Siedmeisters Sohn aus Closchwitz. Die Identität eines unge¬
fähr 50jährigen Mannes ist noch nicht festgestellt . In der Klinik
starben nach dem Zusammenstoß: Fr . Hecht aus Thondorf bei
Sandersleben nach der Amputation beider Beine und die Uhr¬
machersfrau Auguste Reiche aus Cönnern. Als Verletzte befin¬
den sich in der Klinik : Gottfr . Ruprecht aus Domnitz , Marie
Sommer aus Gerbstädt , Friedrich Schoch aus Pfitzdorf , Frie¬
derike Ermisch aus Rothenburg a . d . Saale , Amalie Dewitzsch
aus Rothenburg a . d . Saale , der .Schiffsführer Louis Könger
aus Rothenburg a . d . Saale , Robert König aus Bränrode ,
Albert Wilke aus Großoschersleben, Auguste Wichmann , Sied -
meisters- Frau aus Closchwitz , Marie Asche aus Großoschers¬
leben , Christ. Schliebe aus Trebnitz (?) , ein Knabe Otto Asche
aus Großoschersleben, Marie Koch aus Wettin , Franz Thiele'
Eisendreher aus Rothenburg a . d . Saale . Den Hauptstoß er¬
litten zwei Waggons vierter Klasse . Der Weichensteller Schnabel ,
welcher sich erhängt hat , hinterläßt neun Kinder.

Der „ Nat . -Ztg .
" entnehmen wir noch folgende Beschreibung

des Hergangs : Fast zu gleicher Zeit treffen auf unseremBahn¬
hof zwei Züge ein , der eine, welcher von Magdeburg kommt , um
9 Uhr 57 Minuten Vormittags , der andere aus Halberstadt eine
Minute später. Für beide Züge war das Einfahrtssignal ge-
gegeben , der Magdeburger Zug war bereits auf das Mittelgeleise
eingelaufen, als der eine Minute später fällige Halberstädter Zug
auf dem rechts gelegenen Hauptgeleis in den Bahnhof einlief : doch
der Zug blieb hier nicht stehen , eine Weiche war falsch gestellt
und über ein in das Mittelgelcis auslaufendes Seitengeleis bog
der Halberstädter Zug ein, gerade auf den Magdeburger Zug zu .
Eine Katastrophe schien unvermeidlich , ein schriller klagender Pfiff ,
der Lokomotivführer gab Contredampf , doch — das Grausige
war nicht mehr abzuwenden '

, der Zusammcnß der beiden Züge
erfolgte, der Halberstätter Zug streifte noch den Rangirzug . Mit
solch gewaltiger Wucht stießen die beiden Personenzüge auf einan¬
der, daß beide sofort aus den Geleisen .gehoben wurden. Rechts
und links stürzten die Waggons auf die Geleise , hier waren die
Seitengewände vollständig auseinandergerissen , dort die Tritt¬
bretter abgerissen, die Fenster zertrümmert ; ein entsetzlicher, furcht¬
barer Anblick. Die Maschine des Halberstädter Zuges bohrte
sich in die Waggons ein , das Unglück nahm hierdurch größeren
Umfang an. Ein markerschütterndes , herzzerreißendes Wehge¬
schrei erhob sich , aus den Waggons drangen die lautesten, er¬
schütterndsten Hilferufe , ein entsetzlich fürchterlicher Anblick bot
sich dar . Hier sah der Gatte seine Gattin blutend unter den
Trümmern des eingestoßenen Waggons liegen , dort mußte der
Vater , welcher nach seinem kleinen Sohn rief, den grausigen An¬
blick erleben , daß sei Liebling mit dem Kopfe unter ein Maschi¬
nenrad gerachen und so sein jugendliches Leben hatte aushauchen
müssen . Hier lag wieder eine Frau , welcher die beiden Beine
abgefahren waren. Doch genug von jenen fürchterlichen Scenen .
Schnelle Hilfe war bei der Hand , sofort begannen die Rettungs¬arbeiten , viel Müh ' und Schweiß war nothwcndig , aus den
schrecklichsten , erbarmenswerthcnSituationen wurden die Unglück¬
lichen so schnell als möglich befreit und in Sicherheit gebracht.Die Polizei war außerordentlich thätig und hatte eilends ihre
Mannschaften gestellt , sämrntliche Droschken waren zur Unglücks¬
stätte dirigirt , die Klinik entsandte die bequemsten Tragbahren
für den Transport der Verletzten . 4 Passagiere sind todt, 7
schwer verwundet. Der Weichensteller , welcher die Weiche falsch
gestellt , wurde sofort von seiner Stellung suspeudirt . Trotz der
Schwere des Unglücks hofft man bis zum späten Nachmittag das
Geleise frei zu legen ; das Einlaufen der Züge ist nicht gehin¬
dert , die Untersuchung hat begonnen .

— Ein Eisenbahn - Unglück ereignete sich Donnerstag
den 4. März auf der Charkow -Nikolajewer Bahn . 380üm vor
Nikolajew stießen nämlich zwei gegeneinander fahrende Lastzüge
zusammen , in Folge dessen zehn Waggons gänzlich zertrümmert ,
die Lokomotiven und 27 andere Waggons arg beschädigt und
sechs Menschen getödtet und verwundet wurden. Als Ursache
des Zusammenstoßes wird die Thatsache angegeben , daß der Loko¬
motivführer und die Kondukteure eines Zuges berauscht waren
und während der Fahrt geschlafen haben .

Nachschrift .
P Berlin , 22 . Marz. Die Geburtstags -Feier Sr . Maj .des Kaisers wurde durch einen Choral eingeleitet, welchervon dem Trompetercorps eines Kavallerieregiments von

der Kuppel der Schloßkapelle zur Reveillezeit geblasenwurde . Der Kaiser beging den Tag in voller Frischeund Rüstigkeit und nahm in der achten Morgenstunde involler Uniform die Glückwünsche seiner nächsten Umgebung
entgegen ; darauf erfolgte das Dejeuner Ihrer Majestätenmit den badischen Herrschaften. Um 10 '/» Uhr erschienendie Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hausesund die semden Fürstlichkeiten zur Gratulation , um 11
Uhr der gestimmte Königliche Hof , Nachmittags 1 Uhr die
Botschafter ; später findet bei Ihren Majestäten Familien¬
tafel statt. Der heute zum Hauptmann beförderte PrinzWilhelm reist heute Abend 10 Uhr nach England zum
Besuch des Prinzen Christian von Augustenburg, bei wel¬
chem die Prinzessin Augusta Viktoria sich befindet, und
kehrt am 31 . März nach Potsdam zurück. Der Kron¬
prinz geht zur Begrüßung der Königin Viktoria demnächst
nach Baden-Baden, dann mit der Königin nach Darm¬
stadt zu den Einsegnungsfeierlichkeiten. Fürst Orloff ge¬denkt bis Freitag hier zu bleiben. Er wurde . Nachmit¬
tags vom Kaiser in Audienz empfangen. Bratiano ist
gestern Abend nach Neuwied abgereist und geht von dort
nach Paris.

London , 22 . März. Die „ Times " meldet aus Kabul
vom 21 . ds . : General Roberts erhielt einen Brief, von
Moosa Khan unterschrieben und von allen Häuptlingen in
Ghuzni unterzeichnet, worin dieselben sich bereit erklären,
sich den britischen Behörden zu unterwerfen und nachMaidan zu kommen , um Unterhandlungen anzuknüpfen .

's Konstantinopei , 22 . März . Die ärztliche Kommis¬
sion erklärte den Mörder des russischen Obersten Kum¬
merau für unzurechnungsfähig ; auf Antrag der Pforte
ermächtigte die russische Regierung ihre Botschaft, Delegirte
zu den Verhandlungen des Kriegsgerichts zu entsenden .

-
j
- San Francisco, 21 . Mürz . Ein anderer Arbeits¬

agitator, Namens Gannon , ist aufrührerischer Sprache
überführt und zu sechsmonatlicher Gefängnißstrafe, sowie
zu einer Geldbuße von 1000 Dollars verurtheilt wor¬den. Er wurde gegen Kaution freigelassen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 22. , die übrigen vom 20 . März .)
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Wechselkurse , Goto und Silber .
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20 .4E4 -- - — Ruff. Imperials „ 16. 70 - 7-
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Tendenz : still .
Berliner Börse. 22. März. Krcditaktien 531.- , Staatsbahi477 .50, i'ombarden 153 —, Disc . Commandit 186.50 , Reichsbao— . Tendenz : fest.
Wiener Börse. 22 . März. Kreditaktien 300.40, Lombardei— , Anglobank 153 .35, Napoleonsd'or 9.46. Tendenz : reservirt
Weitere Handelsnachrichte » in der Beilage Seite 8 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Go11 in Karlsruhe.



chL. Todesanzeige .
^ S3L1 . Karlsruhe . Tief-E betrübt thellen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit von dem Hin¬
scheiden unserer lieben Gattin , Toch¬
ter , Schwester, Schwiegertochterund
Schwägerin
Elise Mellittg , geb . Wallisser.

Sie starb nach langem , schweren
Leiden im jugendlichen Alter von
nur 21 Jahren .

Um stille Theilnahme bittet,
Karlsruhe , den 21 . März 1889,

Im Namen der tieftrauerndeu
Hinterbliebenen:

Gustav Meiling ,
Kontroleur.

Karlsruhe .

Todesanzeige .
S . 365 . Karlsruhe . Gott

dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unfern lieben Vater , Groß¬
vater , Bruder , Onkel und Schwie¬
gervater , den Großherzoglichen
Staatsminister a . D.

IIin Anto« von Stabel ,
heute Vormittag aus dieser Welt
abzurufen.

Karlsruhe , den 22 . März 1880.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Todesanzeige .
S .355 . Heidelberg . Ver¬

wandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht von dem nach
nur kurzem Krankenlager erfolgten
Tode des

Freiherrn
Hermann von Stengel ,

Großherzoglich bad. Staatsanwalt .
Heidelberg, 20. März 1880 .

Die Hinterbliebenen .
S .360 .1 . Drvnaaloods

Lotten

Vis »w 1 . Hpril 1880 tÄIigsn Lkanä-
briek-Oonpons veräen vom 16. ückärr » . er.
»b voo wir eiogelöst.

, im LILrr 1880.

SsgSL

ttals - unäöfusl-^viclsn
lioä äie St «» II
Uonig-öonbons , dlalr -Loabon» , 6um -
mi-öoobolis , L kaqnet 20 ktz . , sovie
ktolivvre^ 'soiio Brust-London» , ä k»-
ouet 50 kig. , äie ewpkediensvsrtbosten

mittel. P .459 4

Ein Hans
in der Stadt mit großer Räumlichkeit ,
großem Laden , Entwässerung , fürledes
größere Geschäft sich eignend , ist unter
annehmbarer Zahlung sofo^ zu ver¬
kaufen. Näheres «ab bei

«§« k oAke - , Karls
nchr» zu erfragen ._ S .3S1.

S .352 . 1 . In guter Lage ist ein
noch neues 2V-stöcklges

Wohnhaus m Ossenburg
mit großen Räumlichkeiten , zu jedwel-
chem Geschäfte geeignet , wegen Weg¬
zugs aus freier Hand zu billigem Preise
sofort zu verkaufen. Näheres bei der
Er vedision dieses Bl . unter L - Ir .

GroHherzogliche Baugewerkeschule .
Die Aufnahme für den Sommerkurs findet Freitag den S . April ,

Morgens S Uhr , statt. Das beim Eintritt zu entrichtende Schulgeld beträgt
30 Mk . , die Anfnahmstaxe 5 Mk . Beginn des Unterrichts Montag den 12.
April , Morgens 7 Uhr. ^

S .286 .2 ._ Die Direktion .
Karlsruhe .S .364 . 1 .

S .359 . Karlsruhe .

Anwesen -Berkauf.
Industriellen und Großhändlern ist

Gelegenheit geboten , ein größeres An¬
wesen. arrondirt . bestehend m 4 Häusern
nebst großem Platze hmter denselben,
billig zu erwerben.

Die Realitäten liegen nahe am Per¬
sonen- und Güterbahnhof der Residenz
Karlsruhe und sind deßhalb zu ,edem
bedeutenden Gewerbsbetrieb vorzüglich
geeignet . . . . . ^ ,

Die Häuser sind neu , solid gebaut ,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
eingerichtet nnd eignen sich auch un
Einzelnen zu guter Kapital-Anlage.

Kaufbedmgunge « für den Käufer
günstig .

Zu irder gewünschten genauern Aus¬
kunft ist bereit dir mit der Verwaltung
und dem Verkauf bettaute

Häuser- und Güter-Ageutm
von Lüder Sk Lvos ,

_ Karlsruhe , Waldstraße 49.
S .3SS. Freiburg .

Bekanntmachung.
Im Konkurse des Schneiders Leop.

Bing hier soll eine Abschlagsver -
theilung erfolgen .

Dazu find 1400 Mark verfügbar .
Nach dem auf der Genchtsschreiberei I.
niedergelegten Verzeichmffe sind dabei
82 M . 8 bevorrechtigteund 13^ 18 M . 24
nicht bevorrrchsigte Forderung « zu de-
rückfichtige «.

Freiburg , den 22 . März 1880 .
Der Konkursverwalter

Gvotzherzogkiche Baugewerkschule
Zur Besichtigung der Ausstellung von Schulerarbeite « , welche tilg

von 10—12 und von 2—5 Uhr , die hohen,Festtage ausgenommen . bis E
dieses Monats geöffnet ist , ladet höflichst ein

Dre Direktion.

sich
nde

S366
Karlsruhe .

Institut und Pensionat von Igelit premiertieutenant a . D.
Vorbereitung zu dem Eiujährig -Frciwilligen - Examen rc .

Von 45 Zöglingen 40 bestanden. In der untern Klaffe können auch jün¬
gere Schüler Aufnahme finden.

Der « eue Cur sus beginnt am 5 . April d. I .

Pnoritäts - Obligationen der österreichischen
Msabeth -Sahn .

' Seitens des k. k. Handelsgerichts in Wien ist auf den 17 . April d . I .
eine Versammlung der Besitzer von Prioritäts -Obligationen der Elisabeth -Bahn
einberufen, um über Anträge , betreffend die künftige Verzinsung und Rückzahlung ,
vernommen zu werden, deren Erledigung in dem einen oder anderen Sinne von
"
ehr wesentlichem Einfluß auf die künftige Bewerthung der fraglichen Papiere
em dürste.

Unter Hinweis auf die erfolgten Kundmachungen erklärt sich das Unter¬
zeichnete Bankhaus bereit, die Vertretung derjenigen Obligationen kostenfrei zu
bewirken, welche ihm zu diesem Behufe spätest am 8 . April d . I . zugestellt
fein werden. ^Straus Lt Cre.

Pettfionat Erchardt , Heidelberg .
S .85 . 4 . An unserer seit 1846 bestehenden weibl . Lehr- und Erziehungs¬

anstalt , sowie an dem damit verbundenen Lehrerinnen-Seminar beginnt das
Sommersemester : Montag den 5 . April o. (Ein ausführl . Prospektus
steht zu Diensten .

S .362 .1 . Karlsruhe .

Gasthof-Wenlchule n . Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt sich dem reisenden Publikum und den Herrn

Geschäftsreisenden die ergebene Anzeige zu machen, daß er den
Gafthof zum Goldenen Adler ,

Karl-Friedrichstraße dahier,
übernommen und durch gute Küche und Keller bei aufmerksamer Bedienung
das schon lange bestehende gute Renounne zu erhalten eventuell wieder zu
gewinnen . ^ ^

Gute möblirte Zimmer von 1 Mk . bis 1 Mk . 40 sammt Licht und Bedienung ,
bei längerem Aufenthalte Abonnemcntspreise .

Karlsruhe , im März 1880 .
Hochachtungsvoll

F . Becker .

klebermchme
der

Cur - und Wirthschafts -Gebäulichkeiten
des Stahlsäuerlings

ältester und weithin brrühmter Sauerbrunnen der Kenchthal-
Kniebisgrnppe .

Unterzeichneter zeigt einem verehrlichen Publicum , Freunden
und Gönnern , sowie alten Stammgästen Antogast 's freundlichst
a» , daß er die Cur - und Wirthschafts - Gebäulichkeiten , genannt :
„das Bad Antogast "

, wieder an sich gebracht hat , und bittet
um das frühere Vertrauen , verspricht bei den alten unter chm
gangbaren Preisen reelle Bedienung , sowie väterliche Sorge für die

Georg Huber,
Bad - Eigenthümer .

L 8 L

MllEiiMlH - ^ merikunkelie
vumps8el ! !L

'
lLd !' s8

vireew und regelmLssixe kost-VerbmdrwA
ROtteräam — orA .

von
von

^ nosnno-^ relsv : I. Klnees H . 836 II Xlnose 1A 350 uuä 14 170
Lvelsottouklsolc HL. 100 . M .-Nr . 4283 . P .548 . 12 .

ULbere anrkuvtt srtbellen äis Idtrretl « » in sovnv » vzva
ksssage äis Uenersl-^ genten : ch- « « »
» « «?» « « , , 4 irü ^e « rkk» « ,
IU« >or «r in nnä ü '» «--'«! . v . in ( Lacksu).
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^»gemeine Zubm'issions - /inreiger
mit Vellage :

Oentraldlatt tür clen äeußsetien LoIrLktnäsl
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2 ur Lusgude gelungen . S .112 .4 .

Deutscher Reichs -Anzeiger
Lömgllch Preußischer Staats-^NMger .

Berlin . S .349 .1.
In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt¬

machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt .
Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten

thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und Preußischen Landtages , — sowie
die nach dem stenogräphischen Berichte mitgetheiltcn Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst - und wissen¬
schaftliche , Gewerbe - , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc .

Das mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Ceutral -
Handelsregistcr für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc . in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Waarenzeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken -
und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschricbencnBekanntmachungen ,
sowie die Konkurse, Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen
Eisenbahnen . — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 ^ 50 A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden.

Das „ Post - Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats
erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 50A , der Jnsertionspeis einer
Druckzeile 30 A

Alle Postanstaltcn nehmen Bestellungen an, für Berlin auch die Expedition ,
8 . ^V. Wilhclmstraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine Berloosumgs - Tabelle " des Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegcben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnementspreisc von 1 50 A

König !. Expedition des Deutsche « Reichs - « ud König !. Preuß .
Staats -Anzeigers ,
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S .369. O f f e n b u r g.

Geschäfts-Empfehlimg .
Meinen verehrten hiesigen und auswärtigen Kunden mache ich die

Miltheilung , daß ich das Geschäft meines verstorbenen Gallen über¬
nommen habe und dasselbe unter Beibehaltung der bisherigen Firma
unverändert fortführen werde .

Indem ich für das meinem verstorbenen Gatten geschenkte Ver¬
trauen bestens danke, bitte ich dasselbe auch auf mich zu übertragen und
empfehle mich

Offenburg, 21 . März 1880. Achtungsvollst
Rudolf Wittmann Wwe .

1878er und 1870er
naturreine Tauberweine
verkaufe ich preiswürdig , bei Abnahme
von 50 Hektoliter an.

Tauberbischofsheim. S .358 . 1 .
Ferdinand Kahn.

ß

Verkauf
eines großen Anwesens aus dem
Waldhof b./Mannheim , hart an
der Riedbahn und Staatsstraße

gelegen.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 6

iimmern , Küche und Zubehör , ein-
, :öckigem Anbau , mit 5 Zimmern ,
Küche rc . , ein kleines Haus mit Laden,
ein großer Schoppen mit zwei daran¬
stoßenden Scheuern , ferner große Stal¬
lungen mit Wohnung und circa zwei
Morgen Land , alles ein Ganzes
bildend , geeignet für Anlegung einer
Fabrik, ist unter sehr günstige « Be¬
dingen sofort billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Heinrich Richard .

Geschästsbureau in Mannheim
Litera R . 1 . Nr . 12.

„ Verkauf alter Materialien betreffend"
eingereicht werden.

Darmstadt , den 17 . März 1880 .
Der Betriebs-Inspektor :

_ Gessner ._
S .354 . 1 . Mülhausen i . E .

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Kommission will

nachstehende Gegenstände vergeben :
414 Paar Lederhandschuhe,
191 Stück Schirmmützen ,
509 Meter goldene Treffe»,
90 „ Tambour -Borden ,
30 Dtz . Sergeantenknöpfe ,
45 „ Gefreitenknöpfe ,

1402 „ Waffenrocksknöpfe,
195 „ Nummerknöpfe ,
90 Meter leinene (schwarz und

weiße) Auszeichnungs-Borden,
1600 Stück Mützenkokarden ibadische ),
2946 „ Hosenschnallen,

4 Paar Cantillen ,
2600 Dtz . Bleiknöpfe ,

100 Stück Tornister ohne Riemen ,

S .347 . Nr . 3061 . Darmstadt .

Mam-Aeckar-Sahn.
Berkanf alter Materialien . j

Die auf einigen Stationen der Main - ;
Neckar-Bahn lagernden , sowie die bis
zum Schluffe des Monats September
1880 aus dem Betriebe sich ergebenden
alten Materialien an : Schienen ,
Schmiedeisen , Feuerbüchsplatten von
Kupfer , Drehspänen rc. , auch 23 alten
schmiedeisernen Fenstern, sollen

Freitag den 2 . April 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

durch Submission vergeben werden.
Der Hauptmagazins -Verwalter zu

Darmstadt wird Über diese Materialien ^
bis zum bezeichnet« Termine Aus - ^
kunst geben , und können die Verkaufs - l
bcdingungen , sowie das Vcrzeichniß 1
der zum Verkaufe kommenden Mate¬
rialien gegen eine Gebühr von 40 !
Pfennig auf frankirtc Anfrage von
demselben bezogen werden. !

Die Gebote müssen bis zu obenge¬
nanntem Termine bei dem Hauptma - ^
gazins -Berwaltcr in Darmstadt fra»- !
km, verschlossen und mit der Aufschrift

V 109 Leibriemen mit Schloß

1000
(schwarze) ,
Mantelriemen ,

120 Feldflaschen,
36 Portepee für Feldwebel ,

Säbelttoddel für Unter¬167
offiziere,

820 Säbelttoddel für Ge -
meine ,

84 Paar Kochgeschirr-Riemcn ,
43 „ Patronentaschen ,

3 Stück Bataillons - Tambour -
Stock - Quasten ,

228 Dtz . Paar Absatzeisen,
540 Tausend Sohlnägel ,

1800 Stück Schnallen zu kurzen Sti -
feln .

Schriftliche AnaeboteTowie mit Firma
und Preis versehene Proben sind bis
zum 5 . April er. franeo einzusenden.

Gute Qualität hat den Vorzug . Die
Proben werden nur auf Verlangen und
unftankirt zurück gesandt.

Sämmtliche entstehende Unkosten
kägt der Uebernehmer.

Mülhausen i. E -, den 1 . März 1880-
Bekleidungs - Kommission

4 . Badischen Infanterie -Regiments
Prinz Wilhelm Nr . 112.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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